ain Meſeritz bei Fü. Matthias, 
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beim ene 


Hehe 
. 0 Aunahme⸗Bureaus⸗ 
Annahme⸗ Burr j ' ji i 50 203 - In Berlin, Breslau, 

In Poſen u: in der N Pr ng; a. M. 
Axpeditien eitung j urg, Leipzi ünchen 
* — Saure Gan ae 

„ AIxiti 5 a ei G. L. Daube 
Breiteſtraße 20, 2 1 a f Haaſenſtein & Vogler, 
in Grätz bei J. Streiſand, © Rudolph Maſſe. 
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Amtliches. 
Berlin, 18. Febr. Der König hat den Profeſſor an der techni⸗ 
ſchen Hochſchule in Darmſtadt, Dr. Rodenberg, zum etatsmäßigen Pro⸗ 
feſſor an der königlichen techniſchen . — in Hannover ernannt; 
und dem Polizei⸗Sekretär Zitzle zu Danzig den Charakter als Kanzlei⸗ 
Nato verliehen. 5 ß 
Der General⸗Staatskaſſen⸗ Sekretär Neubauer iſt zum Geheimen 
Megiſtrator bei dem Finanzminiſterium befördert worden. Der bei dem 
imanzminiſterium angeſtellte Geheime Kanzleiſekretär Gau iſt zum 
taſſenſekretär bei der General⸗Staatskaſſe ernannt worden. Der Re⸗ 
gierungs⸗Zivilſupernumerar Rothe aus Frankfurt a. O. ıft bei der Ge⸗ 
neral⸗Staatskaßde als Kaſſenſekretär angeſtellt worden. ? 
Bei dem Miniſterium des Innern iſt der Geheime Kanzlei⸗Aſſiſtent 
Pulas zum Gebeimen Kanzlei⸗Selretär ernannt worden. L 
Der Regierungs: Baumeiſter Roßkothen in Frankenberg iſt als 
Jöniglicher Kreis⸗Bauinſpektor daſelbſt angeſtellt worden. Der Regie⸗ 
Fungs⸗Baumeiſter Peters in Potsdam iſt zum königlichen Land⸗Bau⸗ 
Anfpeftor ernannt und demſelben eine techniſche Hilfsarbeiterſtelle bei 
der königlichen Regierung daſelbſt verliehen worden. Der Regierungs⸗ 
ſter Jonas in Liegnitz iſt zum königlichen Bauinſpektor ernannt 
und demſelben die techniſche Hilfsarbeiterſtelle bei der dortigen könig⸗ 
lichen Regierung verliehen worden. 


Boten ½ Marz, file ganz Deutſchla 
ſchen Reichen an. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C. Berlin, 18. Febr. Die Reiſe des ruſſiſchen Militär⸗ 
bevollmächtigten Fürften Dolgoruki nach Friedrichs⸗ 
ruhe wird mit der Angelegenheit der Dislokation einer ſtarken 
ruſſiſchen Truppenmacht an der deutſchen Grenze in Verbindung 
gebracht; die heute Vormittag verbreitete Nachricht, daß auch der 
Kriegsminiſter von Bronſart ſich nach Friedrichsruhe begeben 
habe, konnte jener Auffaſſung natürlich nur um ſo mehr Glauben 
verſchaffen. Es iſt authentiſch bekannt, daß bei der Anweſenheit 
des ruſſiſchen Miniſters v. Giers in Friedrichsruhe und Berlin 
die lebhaften Friedens⸗ und Freundſchafts⸗Verſicherungen deſſelben 
zwar mit entſprechender Befriedigung deutſcherſeits aufgenommen 
wurden, aber daß kein Hehl daraus gemacht wurde, wie man in 
Deutſchland einen Widerſpruch zu ſolchen Betheuerungen in einer 
Truppen An ſammlung an der deutſchen Grenze erblicke, welche 
den Eindruck mache, ols ob die ruſſiſche Regierung jederzeit in der 
Lage ſein wolle, die deutſchen Grenzprovinzen zu überfallen. Man 
nimmt an, daß dieſer, dem Herrn v. Giers damals ganz offen 
gemachte Vorhalt die Urſache des dem ruſſiſchen Militärbevoll- 
mächtigten ertheilten Auftrags, nach Friedrichsruhe zu gehen, war, 
daß er nicht blos abermals allgemeine Friedens verſicherungen zu 
überbringen, ſondern auf die Angelegenheit der Truppendisloka⸗ 
tion offiziell einzugehen hatte. — Die an dieſer Stelle mehrfach 
berührte Aktion der Polizei reſp. der Regierung gegenüber der 
unter der Firma der „Arbeiterpartei“ trotz des Sozialiſtengeſetzes 
ſich wieder regenden ſozialdemokratiſchen Agitation 
weiſt allmälig beſtimmte Züge auf. Es iſt früher hervorgehoben 
worden, daß man die Verſammlungen gewähren ließ, ſo lange 
ſie ſich mit den kommunalen Fragen oder mit der Ausführung 
des Krankenkaſſengeſetzes beſchäftigten, daß ſie dagegen bei 
Abſchweifungen auf das allgemeine politiſche Gebiet, nament⸗ 
lich auf das der nächſten Reichstagswahlen, aufgelöſt wur⸗ 
den. Geſtern iſt die dieſem Verhalten zu Grunde liegende 
Tendenz noch beſtimmter hervorgetreten: es iſt die Abhal⸗ 
tung einer Verſammlung, in welcher der Schloſſer Görki, 
einer der ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten, einen Vortrag 
über die „Ziele der Arbeiterbewegung“ halten ſollte, vor dem 
Beginn polizeilich verboten worden. Nach dieſer Richtung hin 
wird alſo das Sozialiſtengeſetz wieder mit aller Strenge aufrecht 
erhalten; und wenn die Herren Görki und Genoſſen auch vor 
der ſchlimmſten Konſequenz ſolcher Handhabung des Geſetzes, vor 
der Ausweiſung ſich ſicher fühlen können, da Herr v. Puttkamer 
die kommunale Oppoſition nicht ſchwächen wird, ſo läßt das 
Vorgehen der Polizei doch die Irrthümlichkeit der gelegentlich 
laut gewordenen Anſicht erkennen, daß die Regierung thatſächlich 
einen Uebergangszuſtand ſchaffen wolle, durch welchen man, trotz 
nochmaliger Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes, doch allmälig, 
ohne bedenklichen Sprung, von dem jetzigen Ausnahme⸗ 
Zuſtande zur Geltung des gemeinen Rechtes auch für die 
ſoztaldemokratiſche Partei gelangen könnte. So weit ſcheinen die 
ſtaatsmänniſchen Berechnungen des Herrn v. Puttkamer, der 
thatſächlich die Anwendung des So zialiſtengeſetzes leitet, nicht zu 
reichen. Unter dieſen Umſtänden kann man geſpannt auf das 
Schickſal des ſozialdemokratiſchen Blattes ſein, welches im nächſten 
Monat hier, und zwar, wie die Führer der Partei verfichern, 
ein großem Styl“, erſcheinen ſoll. — Die am Sonnabend er⸗ 
des 8 1 des Kapitalrentenſteuer⸗ 


Ende zu Gunften 
dan fat ſich auch heute wieder bei der Welterberathung in 


Das Abonntment auf dieſes täglich bre Mag awo 
scheinende Blatt beträgt 3 2 * die Stabe 
Mart 45 P. 


Wafellungen nehmen alle Poftanfialten bes bens 


Einundneunzigſter 
Dienſtag, 19. Februar. 


Kommiſſton gezeigt, wo betreffs des Abzugs etwaiger Schuld⸗ 
zinſen von den Kapitalrenten ſchließlich aus Verlegenheit ein 
Beſchluß gefaßt wurde, der ſicherlich nur wenige Mitglieder der 
Kommiſſion befriedigte. 

— Der Ausſchuß des Zentralverbandes deutſcher 
Induſtrieller hat ſich auch mit der Kapitalrenten⸗ 
ſteuer befaßt. In Bezug auf den Geſetzentwurf über die 
Kapitalrentenſteuer wurde beſchloſſen: 

1. Der Zentralverband deutſcher Induſtrieller erachtet den 
Wegfall der dritten und vierten Staatsſteuerſtufe bei der gegen⸗ 
wärtigen Vertheilung der Steuerlaſten in Preußen für ungerecht⸗ 
fertigt, weil die hierbei in Betracht kommenden . im 
Allgemeinen in der Lage ſind, eine wenn auch geringe direkte Steuer 
zu entrichten. Hy 0 

Bei der von der Regierung vorgebrachten Motivirung ihres 
Antrags liegt außerdem die Gefahr nahe, daß in Konſequenz der vor⸗ 
geſchlagenen Maßregel die Steuerpflichtigen der dritten und vierten 
Stufe früher oder ſpäter auch von den direkten Kommunalſteuern 
befreit werden müſſen. Die Folge hiervon würde ſein, daß die Steuer⸗ 
laft in vielen Gemeinden für die Bevölkerung eine unerſchwinglich hohe 
werden müßte. ; 

2. Die vorgeſchlagene Beſteuerung der Altiengeſellſchaften, der 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und der Bankgeſchäfte wird in 
Verbindung mit der Beſteuerung der Kapitalrente in ſehr vielen Fällen 
ſo außerordentlich hohe Steuerbelaſtungen ergeben, daß die Gefahr 
einer weſentlichen Lähmung des Unter nehmungsgeiſtes unabweislich er⸗ 
ſcheint. Es iſt zu befürchten, daß alsdann die Lage der arbeitenden 
Klaſſen aus den unteren Steuerſtufen in weit höberem Grade ver⸗ 
er ehr werden würde, als der vorgeſchlagenen Steuer⸗Entlaſtung 
entſpricht. 

3. Inſofern eine ſlärkere Heranziehung des fundirten Einkommens 
mit Rückſicht auf deſſen größere Leiſtungsfähigkeit ſtattfinden ſoll, er⸗ 
ſcheint ein Unterſchied zwiſchen Kapitalrente und zwiſchen Pacht⸗ und 
Miethsgeldeinnahmen nicht gerechtfertigt. 

— Wie man dem „Berl. Tgbl.“ aus Braunſchweig 
ſchreibt, wird dort demnächſt (wahrſcheinlich im März) ein 
außerordentlicher Landtag einberufen werden. Es 
iſt zwar noch nicht offiziell gemeldet, welche Vorlagen demſelben 
gemacht werden ſollen, doch wird es ſich unzweifelhaft um Er⸗ 
lebigung der ſchwebenden Eiſenbahnfragen, bezw. Ge 


nehmigung des mit Preußen abgeſchloſſenen diesbezüglichen 


Vertrages handeln. Die Grundzüge dieſes Vertrages ſollen, wie 
verlautet, die ſein, daß die braunſchweigiſche Bahn vollſtändig 
an Preußen übergeht, und daß dagegen Preußen für die pro⸗ 
jektirten Sekundärbahnen, wenn auch nicht gan; nach dem ur⸗ 
ſprünglichen Plane und mit gewiſſen Modifikationen, die erforder⸗ 
liche Konzeſſion für das preußiſche Gebiet ertheilt. 

Wien. Das „Berliner Tageblatt“ erhält ein Privat⸗ 
telegramm ſeines Wiener Korreſpondenten folgenden Wortlautes: 
„Ich erhalte ſoeben von ſonſt bewährter Seite die Mittheilung, 
daß Kaiſer Alexander von Rußland binnen kurzer 
Zeit nach Wien kommt, um dem Kaiſer Franz Joſef 
einen Beſuch abzuſtatten.“ 

Paris, 16. Febr. Herr Elömenceau hat geſtern 
Abend Paris verlaſſen, um ſich über Calais nach London zu be⸗ 
geben. Die „Juſtice“ ſchreibt: „Herr Clémenceau wünſche die 
Umſtände zu prüfen, unter denen verſchiedene parlamentariſche 
Enquöten in England analog der veranftaltet wurden, mit der 
die Kommiſſion der 44 betraut iſt. Das iſt in der That die 
dringendſte Arbeit, denn vor Allem muß man die Art und Weiſe 
kennen, wie im Aus lande große Enqusten über die Arbeiterfrage 
mit gutem Erfolge durchgeführt wurden.“ Herr Richard 
Waddington, Bruder des Botſchafters der Republik in London 
und Mitglied der Enquete⸗Kommiſſion, begiebt ſich zu demſelben 
Zweck nach der engliſchen Hauptſtadt. 

Eingetroffene Depeſchen melden den Tod eines jungen 
Forſchungsreiſenden G. Roth in einer Stadt Ober ⸗Egyptens; 
derſelbe war von der Geſellſchaft für Handels ⸗ Geographie in 
St. Gallen mit der Erforſchung des Sudans betraut worden. 
Herr Roth war dem Mahdi in die Hände gefallen, der ihn durch 
einige Zeit bewachen ließ. Nachdem es ihm gelungen war, zu 
entfliehen und Ober⸗Egypten zu erreichen, fiel der junge Gelehrte 
hier dem Fieber zum Opfer. 

Paris, 17. Febr. In einer heute ſtattgehabten von etwa drei⸗ 
tauſend Perſonen beſuchten Verſammlung der onapar⸗ 
tiſten und Jeromiſten wurde durch Akklamation ein Antrag 
angenommen, in welchem die Reviſton der Verfaſſung und die Er⸗ 
nennung einer konſtituirenden Verſammlung gefordert und gleichzeitig 
verlangt wird, der Bevölkerung wieder das Recht zu geben, das 
Staatsoberhaupt direkt zu wählen. — Die Abendblätter erklären es 
für unbegründet, daß die Miniſter des Innern und der 
Juſtiz beabſichtigten, wegen der * Abſtimmung der Kammer 
über das Amendement Goblet . — Entlaſſung zu nehmen. Die 
— 8 habe keineswegs bei der Abſtimmung die Vertrauensfrage 


ge = . 

Nom, 18. Febr. Ueber den bereits gemeldeten Vorfall 
zwiſchen Montalto und Corneto liegt eine in den Jour⸗ 
nalen „Popolo Romano“ und „Opinione“ veröffentlichte Depeſche 
des Bürgermeiſters von Corneto vor, welche beſagt, daß in der 
Nacht vom 16. zum 17. d. M. auf der Grenze des Gebietes von 
Corneto gegen Toskana hin von Seiten einiger Unbekannten be⸗ 
abſichtigt wurde, ein Attentat auf den Hofzug bei deſſen Vorüber⸗ 
fahrt zu begehen. Der Karabinier Variechio die Aus⸗ 
führung dieſes Planes, indem er die Leute zwang, ſich zurück 


Jahrgang. 


Sus 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 5 hr Nachmittags angenommen. 


— 


1 


ſich 
ſofort geſtern und beſchloß einſtimmig, feierlich gegen das Attentat 
zu proteſtiren und dem Karabinier Varlechlo 500 Fres. Belohnung 
zu gewähren. — In der Deputirtenkammer erſuchte Mordini um 
Details über den Vorfall auf der Bahnſtrecke zwiſchen Montalto 
und Corneto in der Nacht vom 16. zum 17. d. M. In Ver⸗ 
tretung des erkrankten Miniſterpräſidenten Depretis erklärte der 


zuziehen. Der Kommunalrath von Gorneto verſammelle 


der öffentlichen Arbeiten, Genala: 
17. d. M., Morgens 27 Uhr, als der Hofzug die genannte 
Strecke paſſiren mußte, griffen 4 mit Gewebren bewaffnete Individuen 
den auf dieſer Strecke dienſtthuenden Gendarmen an. Dieſer gab 
mehrere Revolverſchüſſe ab und ſcheint eines jener Individuen ver⸗ 
wundet zu haben, denn es wurde ein blutiges Taſchentuch gefunden. 
Außerdem wurde eine mit Exploſtonsſtoff gefüllte und mit einem ange⸗ 
zündeten Zünder verſehene Flaſche aufge unden, welche die Individuen 
auf der Flucht von ſich geworfen halten. Weitere Nachrichten habe 
die Regierung nicht. Die Recherchen würden auf das Eifrigſte forte 
9 um zu ergründen, ob es ſich um ein beabſichtigtes Attentat ge 
andelt habe, wie man vermuthe Mordini erklärt ſich durch dieſe 
Auskunft zufrieden geſtellt. Minghetti erſucht die Regierung, der 
Kammer unverzüglich weitere Nachrichten über den Charakter und e 


Miniſter 
Am 


Tragweite, welche dem Vorfall Seitens der Regierung beigelegt würde, 


mitzutheilen. Genala ſagt dies zu. 

Im Senate wünſchte Finali Aufklärungen über den Vor⸗ 
fall bei Corneto. 
Bahnſtrecke zwiſchen Montalto und Corneto ein Gendarm am 
gegriffen worden. Im Uebrigen theilte der Miniſter biefelben 


Details mit, wie in der Deputirtenkammer und fügte hinzu, es 


ſei noch nicht feſtgeſtellt, wie der Vorfall aufzufaſſen ſei. Viel⸗ 


Der Miniſter Genala erklärte, es ſei auf 


C 


leicht habe es ſich nur um einen Angriff auf den Gendarmen 


gehandelt. Finali ſpricht im Namen des Senats den Wunſch 

aus, daß dem ſo ſein möchte und daß feſtgeſtellt würde, daß 

Weg nicht um ein verabſcheuungswürdiges Attentat gehandelt 
e. 


Petersburg, 14. Febr. Als Ergänzung der Mittheilung 
über die in Kurzem bevorſtehende Eröffnung einer von fran⸗ 
zöſiſchen Kapitaliſten in Petersburg 


zu 


gegründeten —— 


„Nuſſiſchen Bank zur Unterſtützung der landwirthſchaft⸗ 


lichen, induſtriellen und kommerziellen Ent wicklung“ ſchreißt man, 


daß an der Spitze der Gründer u. A. der Direktor der Paris⸗ 
Niederländiſchen Bank, Charles Sauter, und der bekannte Bankier 
in Tours, Eugöne Houdne, ſtehen werden. Gleichzeitig mit dem 
Geſuche um Konzeſſionirung der Bank haben bie Gründer der⸗ 
ſelben auch gebeten, Filialen und Agenturen in den größeren 
Handels: uud Jaduſtriezentren Rußlands eröffnen zu dürfen und 
ſollen bei Eröffnung der Bank in Petersburg auch Filialen in 
Moskau, Riga, Warſchau und Odeſſa, und Agenturen in Char⸗ 
kow, Kiew und Niſhni Nowgorod eingerichtet werden. Allen 
dieſen Filialen und Agenturen werden die nachfolgenden Opera⸗ 
tionen geſtattet ſein: a. Gewährung von Darlehen und Krediten 
auf nicht länger als 9 Monate gegen Verpfändung von Con⸗ 
noiſſements, Warrants, Staatspapieren, Aktien, Obligationen und 


Pfandbriefe; b. die Annahme von jeglicher Art landwirthſchaft⸗ 


licher Produkte zur Aufbewahrung und ihr Verkauf an dritte 
Perſonen; e. der Bau von Waarenſpeichern, Magazinen und 
Docks zur Aufbewahrung landwirthſchaftlicher Produkte; d. die 
Diskontirung ruſſiſcher und ausländiſcher Wechſel, die in nicht 
länger als 9 Monaten fällig find. 


1 d ENTER EN ( TERTEEREE 
Tocales und Provinzielles. 


Poſen, 19. Februar. 


r. Der Hauptverein der deutſchen Luther⸗ 
Stiftung in der Provinz Poſen hat unter dem 11. Januar 
d. J. folgenden Aufruf an die evangeliſchen Chriſten der Pro 


7 erlaſſen: a = R 

„Theure evangeliſche itchriſten! Das Jahr 
Lutherfeſtes liegt hinter uns und hat uns Segen 28 K 
Kirche und Schule. 0 
daß fich in Leipzig auf Anregung vieler chriſtlicher Männer Deut 
lands ein Verein gebildet hat, der es ſich zur Aufgabe macht, 
dem Guſtav⸗Adolf⸗Verein für Kirche und Schule dauernd Wohl 
zu ſpenden. Es iſt eine offenkundige Thatſache, daß die Familien 
evangeliſcher Pfarrer und Lehrer gar oft in die größte Noth gerathen, 
namentlich wenn für die heranwachſenden Kinder, Söhne und Töchter, 
geſorgt werden ſoll. 
tief empfunden; ihm möchten fie abhelfen. er neue Zentra 

der Deutſchen Lutherſtiftung hat es ſich zur Aufgabe gemacht, das 


vinz 


Andenken unfers großen Reformators dadurch zu ehren, daß er mans 2 


. farrern und Lehrern bei der Erziehung ihrer Kinder t 
elfen will. Das kann aber nur geſchehen, wenn im ganzen d 
Vaterlande die Hände ſich für den Verein regen. Es hat fi 
in Poſen ein Hauptverein für unſere Provinz gebildet, der in dem 


Sinne des Zenkralvereins thätig fein will. Der Poſener Hauptverein beab- 


chtigt, die Noth in der Provinz zunächſt durch eigene, ſodann 
nanſpruchnahme der Mittel des Zentralvereins 11 


d 
nun alle evangeliſchen Chriſten ein. Mitglieder der Deutſ 1. 


n Lut 


unserer Provinz werden ſich Zweig⸗ oder Lokalvereine 
Gaben der Mitglieder uns übermitteln und die vorhandenen 
rg zu unſerer Kenntniß — 3 — Theure G 
ir find deſſen gewiß, daß die Lutherſtiftung gerade 
Ze von unermeßlichem Segen ſein wird. Iſt be 
oth do als Provinen! Wir 


eine wat Se au rechter Se den Männern 


Als einen ſolchen müſſen wir es auch erachten, 5 


Dieſen Nothitand haben jene Männer in Leipzig 
N or f 


Stiftung zu werden. In den verſchiedenen 1 10 en) 


1 
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„ 
lei 
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oft in äußerer Nolh find, weil fie auf den Erwerb von irdiſchen Gütern 
ihre Gedanken nicht richten können und wollen. Wer die Wohlthaten 
erkennt, die uns Gott der Herr durch unſere evangeliſche Kirche und 
5 n > I dafür danken will, der trete der Lutherſtiftung 

und wirke für fie 
Der Vorſtand des Hauptvereins der deutſchen 
Lutberſtiftung in der Provin; Poſen. 

von der Gröben, Konſiſtorial⸗Präſident, Borfitender. Balda⸗ 

mus, Seminar⸗Direktor. Gericke, Rektor der Mittelſchule, Schatz⸗ 

meiſter. D. Geß, General⸗ Superintendent, ſtellvertret. Vorſitzender. 

Grundſchöttel, Ober⸗Regierungsrath. Hagens, Senats⸗Prä⸗ 

ſident. Meinke, Divifions-Piarrer, Schriſtfübrer. Polte, Pro⸗ 
; vinzial-Scultath. von Sommerfeld, Regierungs⸗Vizepräſident. 
* — [Die Handlungsreiſenden unter poli⸗ 
1 er Kontrolle.] Von einem Freunde unſeres 
Blattes wird uns die nachfolgende an einen Kaufmann in der 
Provinz ergangene Verfügung mitgetheilt: 
. N., den 2. Februar 1884. 
Mit Bezugnahme auf den bei dem königlichen Landrathsamte in 
N. geſtellten Antrag um Ertbeilung einer Legitimationskarte für Ihren 

Rleiſenden Herrn B. werden Sie biermit benachrichtigt, daß Herr B. 
gemäß S 57 ad 1 der Gewerbeordnung nachweiſen muß, daß 

er mit keiner anſteckenden Krankheit behaftet iſt. 
Ew. Woblgeboren wollen ev. das ärztliche Atte ſt dem königl. 

Landrathsamte einreichen. BR 

Bürgermeifter. 


Z. Der Kommers Alter Burſcheuſchafter der Provinz Poſen 
welcher am 16. d. Mis im Saale des Vereine für Geſelligkeit gefeiert 
wunde, war in dieſem Jahre zablreicher beſucht, als im vorigen. Die 
Bunſchenſchafter von 14 deutſchen Univerfitäten waren durch nabe an 
40 Tbeilnebmer vertreten, deren Semefterzabl ſich zwiſchen 6 und 66 
bewegte. Die alte Breslauer Burſchenſchaft der Raczeks batte 4 ibrer 
aktiven Mitglieder entſendet. Es ift der Feſtkommiſſion nachzurühmen, 
daß fie ihre Aufgabe. das Feſt zu einem abgerundeten zu machen, aufs 
Befte erfüllt bat. Der Saal war mit Guirlanden und zahlreichen, von 
der Bonner Fabnenfabrif gelieferten Fahnen und Wappenſchildern, ſowie 
mit ſtudentiſchen Exinnerungs bildern reich und geſchmackvoll dekorirt. 
Die Auswahl der Geſänge. deren Inſtrumentirung für das Orcheſter 
von Fefitheilnebmern beſorgt worden war, ließ einen leitenden Gedanken 
deutlich erkennen. — Der Zweck des Abends, fi in den Jugendtraum 
zurüdzuverieben, fand im exſten Liede Aus druck: 
„Verſenkt in's Meer der jugendlichen Wonne 
Lacht uns der Freuden hohe Zahl“. 
4 us den vier nächſten Liedern leuchteten die Sterne des deutſchen 
dienſchaſters: 
5 Das deutſche Vaterland: 
5 „Deutſchland, Deutſchland über Alles, 
& Meder 2 55 der 1755 dis 
eutſches Lied un e u e Liebe: 
5 „Iſt ein Land, es beißt Italia, 
Blüb’n Orangen und Zitronen, 
Singe! ſprach die Römerin, 
Und ich fang nach Norden hin: 
Nur in Deutſchland 
Da muß mein Schätzlein wohnen“. 
N 


eutſcher Trunk: 
= 2 ſind wir verſammelt zum löblichen Thun, 


Drum Fee ergo bibamus. 
eutſche Ehre: N 
b 55 f „Sebt ihn blinken in der Linken, 
1 Dieſen Schläger, nie entweiht. 
ir, Ich durchbohr den Hut und ſchwöre: 
sichten will ich ſtets auf Ehre, 
7 ets eli draver Dueſche ein. 
Zwiſchen den en und zweiten Liede lehrer Coll⸗ 
munn die Benrede, der wir folgenden Hauptgedanten entnehmen: Yivat 
es lebe die deutſche Hochſchule, die ſich von den Univerfitäten 
anderer Länder darin unterſcheidet. daß ſie in der philoſophiſchen Fa⸗ 
Aultät ein Bindeglied zwiſchen den einzelnen Fakultäten geſchaffen hat. 
Und wenn einer einſeitigen Fachbildung hierdurch noch nicht ganz vor⸗ 
ö t fein ſollte, jo bat die deutſche Studentenſchaft dieſe Gefahr 
} — ie Einigung in der ſtudentiſchen Verbindung ganz beſeitigt. Die 
5 deutſche Burſchenſchaft iſt keine politiſche Verbindung; ihr Einigungs⸗ 
lt ift die Pflege des nationalen Gedankens, und Pflicht des Alten 
3 Burſchenſchaſters bleibt es, dieſen Gedanken, jeder in ſeinem Wirkungs⸗ 
ſtreiſe, Geltung zu verichoffen. — Im Schlußliede gelobten denn auch 
die alten und jungen Burſchen, daß ſie dieſem Gedanken treu bleiben 


V * 

f BR: Allein, des rechten Burſchenherz 

Kann nimmermehr erkalten, 

x m Ernſte wird, wie bier im Scherz 

4 er rechte Sinn ſtets walten. 

5 Klingt an, und hebt die Gläſer hoch: 

h Die alten Burſchen leben noch, 

Be Noch lebt die alte Treue. 5 

5 Daß das ſchöne Feſt ring befriedigt hatte, bewies der Früh: 
ſchoppen, der trotz feiner üblen Beleumundung doch am anderen Tage 
h zablreich beſucht war und viele herrliche Blüthen heiteren Scherzes und 
geiſtreichen Humors zeitigte. 

! 
h 


hielt Herr Obe 


kaſſen obne Beitrittszwang wird uns von dem Vorſtande 
des Ortsverbands der bieſigen Gewerkvereine Folgendes zur Ergänzung 


286. rtsverein der Zimmerer mit 45, der Ortsverein der Stucka⸗ 
3 m. En Bildhauer mit 22, der Ortsverein der Böttcher mit 42 Mit- 


3 ira 
der Beitragsleiitung, 


ale, das dem Medizinalverbande des Ortsverbandes beitreten 1. 


2 — 
dc: it verbleibt. 
5 15 Berufsgetchäfie deshalb nicht einſtellen, ſo genießt es ebenfalls 


2 ' N 
3 ülfskaſſen Unterſtützung in außerorbentliben Nothfällen; ferner wird 
. den Hanes enen jedes Si 


lich anerkannten und zugelafienen, eingeſchriebenen Gewerkpereins⸗ 
> ed n. — — zwiſchen Tofalen und nationalen Rtanfens 


5 nz die letzteren find die im ganzen deutſchen Reiche verbreiteten einge⸗ 
3 55 Su Skaſſen der Gewerkvereine; der Verband der deutſchen Ge. 
5 werlvereine at gegenwärtig über 30,000 Mitglieder. Die Frage. was 
die Gewerfvereine und deren Hilfekaſſen im Großen und Ganzen 
; bezwecken, iſt dahin zu beantworten: Zweck derſelben iſt der Schutz 


und die Förderung der Rechte und Intereſſen feiner Mitglieder in 


eingetreten find. — 
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2 a 8 
allen ihren Lebenslagen. Es iſt daher Allen, die den Ge⸗ 


werkvereins⸗Hilfskaſſen noch fern ſtehen, zu 
empfehlen, ſich denſelben, ſoſern fie das 45. Lebensſabr 
noch nicht überſchrüten haben, und einen Geſundheitsſchein beibringen 
können, anzuſchliezen, ehe das Krankenverſiche⸗ 
rungsgeſetz in Kraft tritt. Zur Erleichterung der An⸗ 
meldungen geben wir hiermit die Wohnungen der Kaſſtrer der vers 
ſchiedenen Berufe an: x 
Kaſſtrer der Maſchinenbauer: Hanfen, Fiſcherei Nr. 18, 

„ der Tiſchler: Reuß: Halbdorfſtraße Nr. 41. 

„ der Maurer: Scholz, Fiſcherei Nr. 5. 

„ der Schuhmacher: Bloch, Mühlenstraße Nr. 14. 

„ der Schneider: Hämmerling, Kl. Ritterſtraße Nr. 2. 

„ der Zimmerer: Wunſch, St, Martinſtraße Nr. 26. 

„ der Stuckateure: Auſt, Mühlenstraße Nr. 36. 

„ der Böttcher: Wienert, St. Adalberthof Nr. 6. 


d. Der frühere Wirth Matth. Palacz und deſſen Gattin 
feierten Sonntag, den 17. d. M., ihre goldene Hochzeit. In der St. 
Martinskirche wurde Vormittags 84 Uhr in Anweſenheit eines zabl⸗ 
reichen Publikums das Jubelpaar durch den Manſtonar Stasfiewicz 
nochmals eingeſegnet, wodei nach kirchlichem Brauche dem Paare ein 
ſchwarzer Stab mit einem Kreuze überreicht wurde Nach Anbörung 
der beſtellten Meſſe fuhr alsdann das Paar nach Gu ezyn zurück, und 
begab ſich in die Wohnung des Wirthes Martin Bulacy, wo ſich die 
Anverwandten und das Komite verſammelt harten. Das Paar wurde 
bier von Herrn Zientkiewiez, welcher gleichfalls im Moabiter Zellen⸗ 
Gefängniß während der Jahre 1846—48 geſeſſen batte, begrüßt; auch 
verlas derſelbe zwei e eee den Herren Wl. 
v. Bentkowski und v. Koſinski, welche ebenſo, wie der Jubilar, Mit⸗ 
glieder des Abgeordnetenhauſes geweſen find und von denen der Erſtere 
gleichfalls ſich an den Auiftänden im Jahre 1831 und 1846 als Mit: 
kämpfer betheiligt hat. Im Namen des Komites bändigte alsdann 
der Wirth Jeske aus St. Lazarus die von den Wirtben der Umgegend 
für das Jubelogar geſammelte Ehrengabe ein, welche, wie der „Oten⸗ 
downik“ mittbeilt, 304 M. beträgt. Zu bemerken iſt, daß B-glüdwüns 
ſchungs⸗Telegramme eingegangen waren: vom wiſſenſchaftlichen Verein 
der volniſchen Studirenden in Berlin von Frau Ritter gutsbeſitzerin 
v. Niegoleweka auf Niegolewo 2c.; Graf Poninski⸗Wreſchen batte eine 
beſondere Gabe an das Jubelpaar geſandt. : 

d. Das Rittergut Kobylepole nebit den dazu gebörigen Gütern 
Splawie und Sıcaepanfomwo, Eigentbum des Grafen Joſeph 
Mycielski, if auf 18 Jahre verpachtet worden, und zwar Kobylepole 
(1606 Morgen) an Herrn Wlad. Glabiſz aus Pamiontkowo, Splawie 
und Szezepankowo (5600 Morgen) an Herrn Wize aus Dakow. Beide 
Pächter ſind Polen. 

Aus dem Kreiſe Buk, 16. Febr. [(Kontrollver ſamm⸗ 
lungen. Per onalien. Viebkrankheit.] Die diesjährigen 
Frübfahrs⸗Kontrollverſammlungen in den Kompagniebezirken Neuſtadt 
b. P. und Grätz finden in den reſp. Orten an nachbenannten Tagen 
ſtatt: 31) im Bezirk der 3. Komp. Neuftadtb. P. am 15 April Vorm. 
9 Ubr in Cbraplewo, Nachm. 2 Ubr in Neuſtadt b. P.; am 18. Aoril 
Vorm. 8 Uhr in Bolewis, Nachm. 2 Uhr in Neutomiſchel; 2) im 
Bezirk der 4. Komp. Grätz am 1. April Vorm. 9 Ubr in Grätz Nachm. 
2 Uhr in Niemierzyce; am 2. Apr 1 Vorm. 8 Uhr in Bul, Nachm. 2 
Uhr in Opalenica, und zwar für die Reſerven, die zur Dispoſition der 
Erſatzbehörden Entlaſſenen, die zur Dispofition der Truppentheile Bes 
urlaubten und ſämmtlich Landwehrmannſchaften aue schließlich Der: 
jenigen, welche in der Zeit vom 1. April dis zum 30. September 1872 
Für die Gemeinde Cbmielinko ift der Eigenthümer 
Julius Neumann zum Schulzen und Ortsſteuererbeber gewählt und 
beſtätigt worden — Unter dem Rindvieh auf dem Dominium Zrxcio fa 
iſt der Milzbrand e loſchen und ſind die polizeilich angeordneten Schutz⸗ 
maßregeln aufgehoben worden. 8 

— Wollſtein, 16. Febr. [Standesamtliches.] Der Herr 
Oberpräſtdent bar den Lebrer Herrn Klemt zu Tuchorze zum Standes ⸗ 
beamten und den Wirthſchafts⸗Inſpektor Herrn Rehfeld ebenfalls da⸗ 
ſelbſt zu deſſen Stellvertreter für den bisherigen Stande samtsbezirk 
Karna widerruflich ernannt und genehmigt, daß der Sitz des Stand. s⸗ 
amtes von Karna nach Tuchorze verlegt wird. 4 x 

K. Petzen⸗Hauld. bei Moſchin, 15. Febr. [Bünfzigjäbrir 
ges Amtsfubiläum.] Der beutige Tag war für unſern Ort 
ein Tag der Freude; galt es doch den Tag, am dem unſer bochver⸗ 
ehrter Lehrer Herr Täubert heute vor 50 Jahren in das Lebramt 
eingeführt wurde, feſt ich zu begeben. In aller Stille hatte ſich die 
Schulgemeinde würdig gerüſtet. Die Gemeindevertretung, der Lolal⸗ 
ſchulinſpektor, der Diſtriktskommiſſarius und viele Lehrer batten ach 
eingefunden. Um 11 Ubr erſchien der Herr Landrath des Kteiſes 
Schrimm. Nach einem einleitenden Geſange hielt Herr Paſtor Kroſchel 
eine Anſorache und der Herr Landrath beftete im Namen des Kaifers 
an die Bruſt des Jubilars den Adler zum Hohen ollernſchen Haus⸗ 
orden und überreichte dem Jubilar als Geſchenk der königlichen Regie⸗ 
rung 100 M. Im Namen der Kollegen ſprach Herr Tluſtek und übers 

ab mehrere ſehr praltiiche Geſchenke. Der Ritkergutsbeſitzer und 
Patron der Schule, Herr Lieutenant Lehmann auf Nit iche. überreichte 
im Namen der Schulgeme ende eine ſehr werthvolle goldene Uhr nebſt 
maſſiv goldener Kette. Der Jubilar dankte mit tiefbewegter Stimme. 
Ein Geſang ſchloß den oſſiſiellen Akt. 

Bomft, 17. Febr. Pong Kartoffeltrands 
port. Toller Hund.] Durch das Aufftellen von zwei neuen 
Straßenlaternen hat ſich die Straßenbeleuchtung hieſiger Stadt wieder 
um etwas verdeſſert; wir find jetzt im Beſitze von im Gamen 12 
ternen, deren Erleuchtung jährlich der Stadtgemeinde 100 M. koſtet. 
Erwünſcht würde es nun noch fein, wenn die Vertreter der Stadt ſich 
bewegen ließen, auch die Mittel zur Beſchaffung von noch 2 Laternen 
für den hier von der Stadt nach dem Bahnbof führenden Weg zu bes 
willigen. da derſelbe im Finſtern bei Ueberſchwemmungen ſchwer zu 
paſſiren und es ſchon vorgekommen iſt, daß Reiſende, welche vom biefigen 
Bahnbof kamen, ſolchen verfehlt und ins Waſſer geratben find. Eine 
von Seiten des hieſigen Bürgermeiſters der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung in dieſer Beriebung gemachte Vorlage iſt von derſelben abgelehnt 
worden. — Das Kartoffelgeſchäft hat ſich ſeit einiger Zeit hier recht 
lebhaft entwickelt, trotzdem die Preiſe gedrückt find und die Produzenten 
auf, Beſſerung hoffen. Als Abſatzgebiet iſt Oberſchleſten und die hie⸗ 
fige Provinz zu nennen. Für rothe Kartoffel — Fabrilwaare — wer⸗ 
den pro 50 Klgr. 1,45 bis 1.50 Mark und desgleichen für weiße 1,25 
bis 1.30 Mark gezahlt. In Speiſekartoffel ruht das Geſchäft. — In 
der hieſigen Forſt Laske iſt von dem Förſter Rau ein anſcheinend 
toller Hund getödtet, welcher in den Ortſchaften Kranz und Brauſen⸗ 
dorf Perſonen gebiſſen haben ſoll. { 

RA Labifchin, 15. Febr. [Perſonalien. Tollwuth.] Der 
Wirthſchaftsinſpektor Freer zu Sierneczek iſt durch das Landrathsamt 
zum Ortsvorſteber daſeloſt beſtellt worden. Der Beſitzersſobn Her⸗ 
mann Scherbarth aus Hopfengarten iſt als Vollziebungsbeamter für 
die Gemeinde Hopiengarten mit Seekrug und Moweltenberg gewählt 
und beſtätigt worden. Der Inſpektor Guſtav Fredrich zu Birkhauſen 
iſt zum Gutsvorſteher dieſer Ortſchaft durch das Landrathsamt beſtellt 
worden. Der Gaſtwirth Karl Höft zu Feyerland iſt zum Vollziehungs⸗ 
beamten dieſer Gemeinde gewählt und durch den Herrn Diſtrikte kom⸗ 
miſſarius vereidigt worden. An Stelle des Käthners Joſeph Rybar⸗ 
ey in Dying ift der Beſitzer Karl Jahns ebendaſeldſt zum wechſelnden 
Mitgliede des Schulvorſtandes bei der paritätiſchen Schule zu Dzidno 
ern und beftätigt worden. — Am 20. Januar cr. bat ſich in kal. 

rühledorf ein der Tollwuth verdächtiger Hund gezeigt und Menſchen 
gebiſſen. Es iſt deshalb die Festlegung aller Hande in kal. Bıübladorf 
und den gefährdeten Ortſchaften Groß und’ Klein Neudorf, Eichenau, 
Kirſchgrund mit Leſchütz und Kleinwalde auf die Dauer von 3 Mona⸗ 
ten durch die zuſtändige Polizeibehörde angeordnet und auch beftunmt 
worden, daß frei umherlaufende Hunde innerhalb des gefährdeten 
Diſtrikts ſofort zu tödten ſind. 


+ Inowrazlaw, 17. Febr. Mrämie Wahlen. Vieh 
krankbeiten. Einführung Theater. gabe da 1 

Provinzial⸗Feuer ⸗Sozietäts, Direktion zu Poſen bat derjenigen 
Perſon, welche den vorſätzlichen Anfifter des am 17. Dezember 1888 
u Rycarzewlo dieſſeitigen Kreiſes ſtatigehabten Brandes ermittelt und 
oſche Beweismittel und Thatſachen zur Anzeige bringt, daß der Bere 
brecher der That überführt und gerichtlich beſtraft werden k 
eine Prämie im Betrage von 300 Mark zugeſichert. — Gewäblt ind 
für den neugegründeten Schulzirkel Güldenbof der Schulze Friedrich 
Schmidt zu Güldenhof, der Molkercivorſteher Rudolf Colberg zu Gülden⸗ 
bof, der Rittergutsbeſitzer Hinrichſen zu Rucewo, der Gutsbeſitzer Frans 
Kunckell zu Krenzöly als Schulvorſteher, der Büdner Franz Schmidt zu 
Guldenbof als Schulkaſſenrendant; ferner wurden gewählt: die Wirt 
Ignatz Wielich und Kafimir Lewandowski zu Rombino zu Schulvor⸗ 
ſtehern des neugegründeten Schulürkels Rombino. — Unter dem Rinde 
vieh des Wirthes Franz Cbudzuinski in Rzadkwin und unter dem Rind⸗ 
vieh des Dominiums Piaski iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche außges 
brochen. Die Maul» und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Doms 
miniums Wıöble ift erloſchen Ende vorigen Monats bat ſich in könfgl. 
Brühlsdorf ein der Tollwuth verdächtiger Hund gezeigt, der Menſchen 
Nane hat. — Am 11. d. Mis. fand hierſelbſt in Gegenwart des 
Kreis ſchulinſpektors Superint ndenten Schönfeld durch den Lokalſchul⸗ 
inſpekror Rektor Sckell die Einführung der Lehrer Kominowski, Mas 
rofeki und Kroll ſtatt. die in der letzten Zeit in das Lebrerkollegi 
der biefigen Simultanſchule eingetreten find. — Die Theatergejellichaft 
des Direktors Fran; Trauth, die bisher in Gneſen gaflirte, trifft 
den nächſten Tagen hier ein, um im Weiß'ſchen Saale einen Zyklus 
83 u geben Er ** 8 I 1 

m Kreiſe ubin i rdienſt⸗Ehrenzeichen 

Rettung aus Gefahr verlieben worden. 3 


. 


bleibt großer Ueberſtand. Man zahlte für I. 56—60 M., II. 46-49 
N., 40—43 M., IV. 35—38 M. per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. — 
Auch das Schweine geſchäft verlief bei verhältnißmäßig geringem 7 
Export ſehr flau. Schwere Primawaare, reichlich vorhanden, wurds 
febr wenig begehrt und ſchließlich zu Preiſen für Sekundawaare abge⸗ 
geben. Der Markt wird nicht geräumt. Es erzielten (bei erheblichem 
Preisrückgang) Mecklenburger ca. 44, Pommern und gute Landſchweins 
41—43, Senger 39—40, Serben, Mol dauer und Beſſarabier 36—41 
M. per 100 Pfd. bei 20 pCt. Tara; Bakonier 44—46 M. per 100 Pfd. 
bei 45—50 Pfd. Tara per Stück. — Der reichlich ſtarke Auftrieb an 
Kälbern verlangſamte auch bier den Handel und ließ keinen Preis⸗ 
aufſchwung zu. ie vorigen Freitags⸗Preiſe blieben unverändert 
I. 46—55 Pfg., II. 30—44 Pfg. per Pfund Fleiſchgewicht. — 
Hammel geſchäft wurden, wenn daſſelbe auch recht ſchleppend verlief, 
in einzelnen Fällen wenigſtens etwas beſſere Preiſe erzielt; geringere 
Waare war nur ſchwach vertreten. Der Markt wird nicht geräumt. 
I. brachte 44—50 Pfg., beſte engliſche Lämmer bis 54 M., II. 35—42 
Pfg. ver Pfund Fleiſchgewicht. 

V. Oſtdentſcher Zweigverein für Rübenzucker⸗Induſtrie. 
Die dritte ordentliche Generalverſammlung des gen. Vereins wird in 
Bromberg am 25. d. M. ſtattfinden. Neben verſchiedenen betriebs⸗ 
— 7 — Aale 5 — eee Das Projekt 
einer eutſchen Zuckerraffinerie, rankenkaſſengeſetz, die Rüben 
fteuerfrage, die Verwerthung der Zuckerrüben im 8 115 e N 


Vermiſchtes. 


* Ausſtellung des Vereins deutſcher Zeichenlehrer im Jahr 
1884. Der preußiſche Unterrichtsminiſter hat dem Vereine 82785 
Zeichenlebrer für feine in der Pfingſtwoche dieſes Jahres proſektirte 
Ausſtellung von Schüler zeichenarbeiten und Lebrmitteln für den Zeichen⸗ 
unterricht das frühere Kunſtausſtellungsgebäude auf dem Kantianplatzs 
a Berlin bewilligt. Anmeldungen für die Ausſtellung werden au 
de u Gland gefärbte Boftfabung. Nach eines Mütth 

* Blau ge oftladung. Nach einer Mittheilung aus 
Indien iſt, wie die „D Verk. Ztg.“ ſchreiht, die geſammte Korzelpom 5 
denz für Samarang, welche mit der engliſchen Mail Ende September 
v. J. im Briefbeutel von Brindiſt in Batavia eintraf, blau gefärbt ges 
weſen, und zwar größtentheils bis zur Unleſerlichkeit ſelbſt der Brief⸗ 
adreſſen. Urſache dieſes Vorkommniſſes war ein Päckchen mit Ultra⸗ 
marinkugeln, welches von einem Hamburger Hauſe, trotz des beſtehen⸗ 
den ausdrücklichen Verbots, als „Waarenprodenſendung“ in 
den Briefverkehr war eingeſchmuggelt worden. — Wenn man den un⸗ 
berechenbaren Schaden in Betracht zieht, welcher durch die Zerſtörung 
von Briefen oder Briefaufſchriften auf ſolche Weiſe angerichtet werden 
kann, jo läßt fi die Rückſichts oſigteit des Abſenders, der, um unter 
möglichſt billigem Porto Geſchäſte zu machen, die wichtigſten Intereſſen — 
Anderer aufs Spiel ſetzt, ſchwer begreifen. Dennoch ſoll es gar nicht 
ſelten vorkommen, daß abfärbende Subſtanzen, exploſive Stoffe, ätzende 
Flüſſigkeiten und ähnliche Sachen, welche die Korreſpondenz gefährden, 
als Waarenproben und Muſterſendungen mit der Poſt verſchickt wer⸗ 
den, und man wird es ſicherlich der Poſt Dank wiſſen, wenn dieſelbe 
ſol em Mißbrauche mit möglichſter Energie entgegentritt, Im inter⸗ 
920 1 Englands ſind bekanntlich Waarenprobenſendungen ab⸗ 
geſchafft. 5 | 

Das Teſtament Lasker's lautet bekanntlich dahin, daß der ges 
ſammte Nachlaß ſeinen 5 Geſchwiſtern aufalle Wie uns nun von gut 
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, haben die Geſchwiſter des Ver⸗ 
ſtorbenen beſchloſſen, von jeder Theilung abzuſehen. Die Bibliothek 
und Kunſt⸗Sammlung — zufammen einen ehr hoben Werth reprä⸗ 
ſentirend — ſollen dem Gewerbe⸗Muſeum in Berlin einverleibt wer⸗ 
den und dort in einem künftig den Namen Lasker's tragenden Zimmer 
Aufſtellung finden. Das hinterlaſſene Mobiliar wird nach Freibur 
zu dem dort wohnenden Bruder des Verſtorbenen verbracht. Do 
werden einige Zimmer, die unbewohnt bleiben ſollen, mit demſelben 
möblirt werden. An ſonſtigem Vermögen hinterließ Lasker nichts da 
er äußerſt mildthätig war, und was er von feinem perhältnißmäßig 
ſehr geringen Einkommen erübrigte, an arme Studenten, vielſach an 4 
verſchämte arme Handwerksleute vertheilte. $ 

„ Spiritiſtiſches. Schon feit längerer Zeit betrieb das amerika⸗ 
niſche Medium Baſtian, wela er durch die Schriften des Baron 
Hellenbach als Prophet der Spiritiſten bekannt iſt, in Wien fein Un⸗ l 
weſen. Erzherzog Johann, den die Sache intereſſirte, veranſtaltete drei 
Sitzungen in ſeiner Wohnung, wobei auch der Kronprinz Rudolph mit 
einigen deftinguirten Perſonen zugegen war. Der Kronprinz, welcher 
ter Sache auf den Grund kommen wollte, hatte in aller Stille einige 
Vorbereitungen zur Entlargung getroffen. ewöhnlich zerfallen 
Baſtian's Sitzungen in zwer Abtheilungen. In der erſten Aotbeilung 
ſaß das Medium mit anſcheinend gef: ſſelten Händen inmitten der Gifte 
in einem verdunkelten Zimmer, Plötzlich börte man geheimnisvolle 
Töne, ſah eine leuchtende Guttarre durch die Luft fliegen, fühlte kalte 
Hände in den Geſichtern und was deraleitten ſpiritiſtiſcher Humbu 
mehr if. Die zweite Abtheilung ſah ſich weit intereſſanter an und g 
auch dem ſcharfſinnigſten Beobachter ein anſcheinend unlssbares Rüth 
ſel auf. Di nal ſaßen die Gäſte und das Medium geitennt; Letzeres 
befand ſich in einem Nebenzimmer, welches nicht durch eine Thür, Toms 
dern nur durch einen Vorbang von dem Hauotraume abgeſchloſſenn 
war. Während die Gäſte im halboerduntelten Zuſchauerraume ſa 
und ein Freund des Mediums einige Akkorde auf einem Klavier ans 


je nachdem ihr Herr und Weifter, das Medium, es befahl. 

das Medium, diesmal alſo Herr Baſtian, blieb an⸗ 

end im Nebemimmer zurück, unbeweglich, in tieſſten magnetiſchen 

af verſenkt, während die geiſterhaften Gebilde ſeiner Kunſt nach 

und nach erſchienen. Wenn man ihn nach Geifter- Erfcheinungen 
beſuchte, lag er ſtarr im Nebenzimmer; ein Arzt, der ihn unterſuchte, 
erklärte ſeinen Zuſtand für hypnotiſch. Jedermann mußte annehmen, 
daß er während der Geiſter⸗Erſcheinungen feinen Platz nicht verlafien 
babe; die gegentheilige Annahme war eine ſehr kühne, und keinesfalls 
konnte fie bewieſen werden. Als Herr Baſtian nun am Montag in 
Gegenwart des Kronprenzen Rudolf und des Erzherzogs Johann den⸗ 
ſelben Spuk e wollte, gerieth er in eine Mauſefalle. Durch 
dem allwiſſenden Herrn Baſtian verborgen gebliebenen Mechanismus 

war nämlich zwiſchen dem Nebenzimmer und dem Zuſchauerraume eine 
Geheimthür eingerichtet worden, die durch einen Ruck an einer Schnur 

m Aktion geſetzt werden konnte. Der Kronprinz und Erzberzog Johann 
irten gemeinſam den geheimen Mechanismus, und im Augenblicke, 

da eine 3 Trauergeſtalt als Geiſt erſchien, ſauſte die Thür zu. 
Der Geiſt — es war natürlich Herr Baſtian ſelber — konnte nicht 
— den Vorhang in ſein Zimmer zurückſchlüpfen, er war ſchmählich 
gefangen, und alle Gäſte brachen in ein herzliches Gelächter aus, in 
welches das entlarvte Medium natürlich nicht einſtimmte. Er oder 
„es“ war unbörbar auf Socken ins Zimmer geſchlichen; feine Schuhe 
and man im Nebenzimmer Es herrſcht, wie man erzählt, in ſpiri⸗ 
tiftifchen Kreiſen große Niedergeſchlagenheit über dieſes Fiasko eines 
— gefeierteſten Matadore, deſſen große Geſchicklichkeit bisher ſo vielen 
askirungsverſuchen getrotzt hatte. 


chienen ſchattenhafte Geſtalten, welche aus dem Nebenzimmer 
5 ee: waren. Sie 2 — 8 bald 


Aelegraphiſche Nachrichten. 
Jena, 18. Febr. Der Cheſpräſident des Thüringiſchen 
Oberlandesgerichts Freiherr von Egloffſtein iſt in der vergange⸗ 


nen Nacht geſtorben. 
Wien, 18, Febr. Wie die „Politiſche Korrespondenz“ 
„meldet, ſoll heute in Paris der Handelsvertrag zwiſchen Oeſter⸗ 
reich Ungarn und Frankreich als Meiſtbegünſtigungs vertrag von 
unbeſtimmter Dauer mit beiderſeitigem Kündigungsrecht unter⸗ 
zeichnet werden. 

Chriſtiania, 18. Febr. In der heutigen Sitzung des 
Reichsgerichts wurden die Verhandlungen in dem Prozeſſe gegen 
die Minifter beendet. Zum Schluß hielt der Staatsminiſter 
Selmer noch eine kurze Rede an den Gerichtshof. Die Urtheils⸗ 
faͤllung ſoll am 22. d. Vormittags beginnen, die Publikation 
des Urtheils wird vorausfihtlic am 25. d. erfolgen. 

Paris, 18. Febr. Der Senat nahm das Munizipalgeſetz 
in erſter Leſung an und ſetzte die Wahl eines lebenslänglichen 
Senators an Stelle Rumilly's auf den 28. d. M. feſt. 

Der „Temps“ bemerkt, daß die gemeldeten Maſſacres in 
Annam bereits in den erſten Tagen des Januar ſtattgefunden 
haben, und daß die Führer der Uebelthäter von Mandarinen an⸗ 
geſtiftet worden ſeien. Vielleicht hätten dieſelben in Folge von 
Inſtruktionen des Hofes von Hus gehandelt. Gerüchtweiſe ver⸗ 
laute, ein Vizekönig von China habe die Schwarzflaggen ſchon 
vor der Einnahme von Sontay angewieſen, alle Chriſten zu 

ermorden. 

Rom, 18. Febr. Gutem Vernehmen nach ſind die Ge⸗ 

E 12 daß der ruſſiſche Botſchafter am hieſigen Hofe, Baron 

9 Uexküll, eine andere Beſtimmung erhalten werde, unbegründet; 

er derselbe verbleibe in Rom. Der Vizekonſul Motta begiebt ſich 
nach Spalato, um an Stelle von Zinks die Leitung des dortigen 
Konſulats zeitweiſe zu übernehmen. 

Kairo, 17. Febr. Zu der Angelegenheit, betreffend die 
von einigen egyptiſchen Soldaten überreichte Petition, beſtätigt 
Oberſt Duncan, der mit der Unterſuchung beauftragt iſt, daß 

die Unterſchriften unter der Petition gefälſcht ſeien. In Folge 
einer an die Soldaten der egyptiſchen Armee gerichteten Auf⸗ 
forderung haben ſich über 200 Mann zur Uebernahme des 
Dienſtes als Kameelführer bei dem Expeditionskorps freiwillig 
gemeldet. 


Hamburg, 17. Febr. Der Poſtdampfer „Allemannia“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Padelfahrt = Aktiengeſellſchaft hat, von Weſt⸗ 
indien fommend, heute Kap Lizard paſſirt 

Bremen, 18. Febr. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Hannover“ iſt am 13. d. M. in Montevideo eingetroffen. 

* Trieft, 18. Febr. Der Llopddampfer „Apollo“ in mit der oſt⸗ 
indiſchen Ucberlandpoſt heute Vormittag aus Alexandrien hier ein⸗ 
getroffen. 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 

Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 

Übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


ee Beobachtungen zu Poſen 


m Februar. 


Dat Temp. 
Stunde n 
18. Nachm. 2 767, == SD mäßig ganzheiter — 00 
18. Abnds. W 766.4 = D lebhaft beiter — 2,4 
19. Morgs. 6 7648 D mäßig beiter — 38 
Am 18. Wärme⸗Marimum: + — ei. 
„ MärmeWinimum: — 506 = 
Waſſerſtand der Warthe. 
Velen, am 4 Februar Morgens 2,50 Meter. 
* Mittags 236 » 
b RAR 19 Morgens 232 


Telegraph iſche Sörſenberichte. 


onds⸗ Co 
Fraukfurt a. M., 18. Febr. (Ehluß-Sonrie) Still, anfangs 
feft, ſpäter abgeſchwächt. 
* Lond. Mechſel 20,482. Pariſer do. 81,125. Wiener do. 168,40. K.⸗M. 
= Ae 
1534. anne 


ne 9. c. 186er Looſe 316,00. Ung. Staats. 222,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
988. Böhm. Westbahn 2553. Eliſabethb. —. Nordweſſbahn 1525, 
Galizier 2474. Franzoſen 2023. Lombarden 120. Italiener —, 
1877ex Ruſſen 913, 1880er Ruſſen 733. II. Orientanl. 578. Zentr. 
ifi 1104. Diskonto⸗Kommandit —. Drientanl. 574. Wiener 
948, 5% öſterreichiſche Papierrente 703. Buſchterader — 


0 ter 673, Gotthardbahn 967. 
er Lübeck „ Biihener 1568. Lothr. 


* Turien * Ediſon 116 
Fiſenwerke —. Marienburg⸗Mlawka —. 


8 
* 
* 
u. N 8 1 
9 3 8 > L ner 


3 
5 e 2624. Ga- 
1 


. 4 — — gen „ Poriendurg Male — 


Frege 4. M., 18. Febr. (ten Sozietät.) Kreditaktien 
2663. — 203, „ — — 248 öſterreichiſche 
—— N 2 u A 

0 e — 
* Aproz. Bang Goldrente — a —— u —. Marienburgs 

panier —, — n — 

Büchener —. Mecklenburger —. Feſt. 

Wien, 18. Febr. ae 0 Feſt, ſt 

Papierrente 79,80, Silberrente 80 — Goldrente 101.60, 
6·vroz· — Goldrente 121.80. Zen ung. Goldrente 9040, 
bepror av. Papierrente 87,85. 1854er Looſe 123,00, 1860er Looſe 
135 70 180457 Looſe 172.20 Kreditlooſe 173,00, ungar. W d 
115,70. Kreditaktien 307,70. Franzoſen 310 60. Lombarden 143.00. 
Galizier 293,50 Kaſch.⸗Oderb. 57 52 Pardubitzer 149 00. Nordweſt⸗ 
bahn 182.20. Eliſabethbahn Nordbahn 2680.00. Oeſterr.⸗ 
Ung»Bant ——. Türk. Voce —.—. Unionbank 111, 30. Anglo⸗ 
Auftr. 11450 Wiener Bankverein 106 70 Ungar. Kredit 30 9 80. 
eine Plätze 150 10 Londoner 15 . 15 Pariſer do. 48,12, 

er ulaten 5,67. Silber 


b. —.—. @lbthalb. 188,00, Trammar 
Oeſterr. öpros Vapier 95,00 

Ungariſche Kreditaktien 307,75, ane Fo Kredite 
altien 306,50, Franzosen 3 311,00, Lombarden —, öſterr. Goldrente — ——, 
Silberrente —, 4 proz. ungar. Goldrente 90,10, Galizier —, Elbtbal⸗ 
bahn —, Nordbahn —, Sproz. öſterr. Papierrente —. 

Wien, 18. Febr. Ungar. Kreditaktien 310,25, öſterreich. Be 
aktien 308,00, Franzoſen 310,75, Lombarden 143,00, Galizier 293.50 
Nordweſtbahn —.—. Elbthalbahn 189,00, öſterr. Papierrente 79 5 
öſterreich. Goldrente —.—. Goroz. ung. Goldrente —.—, proz. 
Papierrente 87,85, 4 proz. ungar. Goldrente 90,40, Marknoten 20.30. 
8 9,61, Wiener Bankverein 106,80. Feſi. 

Febr. (Abendbörie.) Ungariſche Kredit Aktien 
310,00, öfferreichiiche Kreditaktien 308,70, Franzoſen 310,75, Lombarden 
143,00, Galizier 293,75, Nordweſtbabn 181 ‚50, Elbthal 189, 75, öſterr. 
Bapierrente 79,75, do. Goldrente 101,60, 8 6 pCt. Goldrente 
121,80, do. 4 Ct. Goldrente 90,55, do. pet. Papierrente 87,59, 
Marknoten ee 905 Napoleons 9.614, Bankverein 106,80. Feſt. 
8 8. Febr. ö Feſt. ! 
Jproz. amortıfirb. Rente 77,35 3 prozent. 76,174, 4h prozentige 


Anleihe 105,65, Italieniſche 5proz. Rente 92,32}, Deſterr. Goldren.e 


975 proz. ungar. Goldrente 102, 4 proz. ungar. Goldrente 753, 
. Ruflen de 1877 93, Franzoſen 650,00, eig 
5985 ktien 313,75, 1 Prioritäten 294.00, Türken de 1865 


8.773, Türkenlooſe 42,00, III. Orientanleihe —. 
Credit mobilier 326,00, Spanier neue 60%, Suezkanal » Altien 
2035, B ottomane 651, Credit foncier 1232,00, Egypter 340,00, 
Lange de vis 835, Banque d'escompte 520,00, Banque bupothecanre 
—. Lond. Wechſel 222, öproz. Rumäniice Anleihe — 
oncier Egyptien 
* 18 Febr. e N Italieniſche — ig Rente 
914, Lo 29, Zpr den alte —, neue —, 
u Hufen de 1871 97 . "Rufen de 1872 861 3 Ruſſen 
187 2 wat, proz. Türken de 1865 88, Aproz. fundirte Amerik. 
126}, De ſterreichiſche Silberrente 661 0 do. Papierrente —, 4proz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 11 Oeſterr. Goldrente —, Spanier "604, Egvpter 


ee do. unif. 674, Ottomanbank 153, Preuß. Aproz. Conſols 
Sante 80. Silber —. Platzdiskont 39 vGt. 

Febr. Preuß. Conſols 100%, Conſols Ar 5 

05 1875 2 Bullen 868, pCt. ungar. Goldrente 1014, „ ungar. 

oldrente 744, Egypter 67%, Ottomanbank 1548, Süber Zoe Lom⸗ 

barden —, Suezaktien —. u 


Anek 6, f. 18 Be 18 Karel Wechſel auf London 344, II 


94 tdiskont — t. Neue 
Goldrente 1644. e rer, 8 


Produkten⸗Kurſe. 
18. — (Getreidemarkt.) Weizen Ae loko 18,75, 
2 per März 17,95, per Mai 18.40, Juli 18,65. Roggen 


eng fine 14.50, ver März 14,05, per Mai 14 Ar per Juli 14,70, 
Hafer loco 14,00. Rüböl lol 35,00, per Mai 

Bremen, 18. Februar. Petroleum Ociuzb richt) Feſt. 
Standard white loco 7,80, per März 7,80 a 7,85, ver April 7,90 a 
7,95, per Mai 8,00 a 8,05, per Auguſt⸗Dez. 8.50. Alles bezahlt. 

Br N 18 Februar. 4517765 5 loco flau 

Termin ER 3 April⸗Mai 176.00 5 75.00 Gd., per Mais 
Juni 178,00 Ne. 1 7,00 Gd. — Roggen loco flau, auf Termine 
ich, per Aol Mal 134,00 Br., 133.000 6005. un Mai⸗Juni 134,00 

133,00 Gd. — Hafer_fefl. Gerfte ftil. — Nübdl fril, Loco 
66.00, ver Mai 66,00 — Spiritus ruhig, per Februar 38 L per 
März 384 Br, Pr April⸗Mai 393 Br., per Mai⸗Juni 393 Br. — Kaffee 
ruhig, geringer Umſatz. — Petroleum feſt, Standard white loco 
8,25 Br., 8,15 Go., per Februar 8,10 Ep. per März 810 Gd. — 
Wetter: Schön. 

Wien, 18. Febr. Set wert Weizen per Febr. 9,90 Gd., 
10,00 Br., per Frühjahr 10,08 Gd., 10,13 ur 5938 per Frühſabt 
7825 Gb., 830 Br. Mais per Mais 


8,17 Gd., 8,22 Br., pr. Mai⸗Jun 
fer pr. Fräbtahr 7. 47 G., 7,52 Br., per 


Juni 7.00 Gb, 7.05 Br, 

Re Here (Rropuftenmantt.) Bein {to fe, per Beüblabe 
br ro enmar 2 4 Oko Tell, per 

9,66 Gd. 08 995 per Herbſt 10,20 Gd., 10,22 Br. Hafer ver Früb⸗ 

ſabr 6.93 Gd. 5 Br. Mais per Aa dun 6,63 Gd., 6,65 Br. — 

Koblravs —., 8 en —. Wetter: Schön. 


Paris, 18. Febr. . e (Schlußbericht.) Weizen feſt, 
per Febr. 23,40, per März 60, per März⸗Juni 24 25, per Mats 
Auguſt 25,00. 950 en 5 5 Ei Febr. 15,50, per Mai⸗Auguſt 16,75. 
Mebl 9 Marques fe per Febr. ae ver Mär 49,60, per Mär w Juni 
50,75, 5 6 52,50. — per Febr. 77,75, per 
März 77,50, per März⸗Juni 7700 ‚er 7 e 77,00. — Spiritus 
träge, 5 er 44,75, per März 4 per März⸗April 45 75, per 


en 47 m „Better: © Schön. 
Amſterdam, Febr. ben e (Schlußbericht.) Weizen 

auf Termine ge per März 247, Roggen loko flau, 1 
1 feſt, ver März 162, per Mai 166. Rüböl loco 40, per Mai 387, 
per Herbſt 

8 18. Febr. Bancazinn 51. 

Antwerpen, 18. Febr. Petroleummarkt N i Pate 
nirtes, Type weiß, lofo20 bez., 20 Br., per Ra 19% bez., 19 B 
ver April 191 Br., per Sept. „Dezemder — bez, 214 Br. Rubig. 

Autwerpen, 18. Febr. Getreidemarkt (Siberian) Fa 
ſtill. Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte befeſtigt 

London, 18 Febr. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 9. bis zum 15. 1 Engliſcher en 2647, fremder 
47, ve, engl. Gerſte 2189, mode 4006, engliſche Malsgerite 19,258, 
fremde — engliſcher Hafer 1296 fremder 65,197 Orte. Engliſches 
Mehl 15.949, en 8.840 Sack und 200 Faß. 
8. Febr. An der Küſte angeboten 7 Weizenladungen. 


rege 18. Febr. Bei der am Sonnabend abgehaltenen Woll⸗ 
auktion waren Preiſe unverändert. 

London, 18. Febr. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, feiner eng⸗ 
liſcher zu vollen Preiſen gehandelt, feiner fremder gefragter, angekom⸗ 
mene Ladungen ſtetig, Mehl träge, Hafer feſter, ruſſiſcher ungefähr 
4 Ih, theurer, Mais und Gerſte ruhig, Erbſen und Bohnen ſtetiger. 


* 


Meldung. Sade mai fair 41 d. | au 
wu gen ja „Febr. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers ward 


Glasgow, 18 Febr. Die Verſchiffun en betrugen in der 
— 90855 Tons gegen 8800 Tonß in derſelben Woche 


Newnork, 17. Febr. Der Werth der Waareneinſuhr in der 
gangenen Woche betrug 8 630 000 Dollars. * . 


Marktpreiſe in Breslau am 18. Februar. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ dich Sed. 
Deputation. Sm bi 
18 
d — pro 


Roggen 
Ger 


30 

Rüben Winterfrucht pro 90 

dto. Sommerfrucht 100 24 90 

otter 20 — 

Schlaglein Kilog 18 | 50 

nfiaat 19 | 50 
Kartoffeln, pro 50 Kine. u: „25 —3,50—3,75 Mark, pro 

100 Kg. „5077,50 Mark pro 2 Liter 0,120, 13-0 14018 

Mark. — Heu, per 50 Klgr. 3,30—3,50 ad, — St trob, den 


Schock & 600 Kigr. 23,00-25,00 Mark. 
Breslan, 18. Februar. ne Produkten⸗Börſen⸗Berich 

Kleeſaalk Face (per 50 20 ruhig. ordinar ruhig 497 

mittel 48 —50, fein 5155, hochfein — Kleeſgat weiße (per 


5⁰ DR Go bie ordinär 0 + 55 0 fein Gum 5 * 
— Roggen (per er. Bin 
2 Abgelaufene Ründigun gsſcheine —,—, per F 1 00 Bre 


per Februar⸗März 148 Br.. — März⸗April ——, 555015 
148 Gd., ver 2 1 149 Br., per Juni⸗Juli 151 Br. 150, 50 Gd. | 
NuirYtuguft 152,50 Br. — Weizen Gelündigt — Centner. bee | 
r. — Hafer Gekündigt — Centner, per Febr. 127 Br., per 
g 130 Br., per Mai⸗Juni 132 25 uni⸗Juli 136 Br. — 
Raps Gekünd. — Centner per Februar 2 r. — Rüböl ſeſter. 
Gekünd. — Etr., loko in unn en 1 8000 Kg. 68,00 Br., ger h 
6650 Br per Februar: März 6600 Br., per April⸗Mai 66,50 B 
Sept.⸗Oktober 6200 Br. — Spiritus wenig veränd. Gel. — 1 
per — — 47.30 2 ver Februar⸗März En Gd. per un 
—, per AprilsRai 48 39 Gd., per Mai⸗Juni 48,50 Gd „per Juni⸗Auli 
49,50 Gd. ver Juli⸗Auguſt 50,50 Br., per Auguſt September 50, 80 e. 
Zink: (per 50 Kilo) feft. Die girſen -Aummiſſien. 
Breslau, 18. Febr., 94 Uhr Vormittags. N 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war ſtärker, die Stim⸗ 
are . —＋ Ben ; ati 0 100 K 
eizen zu notirten Preiſen gut ver v ‚pe ogramm 
ge weißer 16,40—18 9.0 N elber 16,25—17 28 5 | 
1 
i 


feinſte Sorte der Nut dect — Roggen nur feine 

täten behauptet, bezahlt wurde per 100 Kilo netto 14,40 — 14,80 —15,40 
feinſter über Notiz. — Gerſte James gefragt, per 100 Kilo 12, 
bis 13.80 M, weiße 15,30—16.00 M. — Hafer behauptet, pen 
100 Kilo 12.5018 9 Mark, feinfter Notiz Beedle — 
8 1 295575 Der si 1 ug 2 19 75 * 

— Erb per bg 145 
bis 17.00 —18.80 Mark, Viktoria 10,00 —21,50—22, 


nen preisbaltend, ver 100 Kilogramm 18,00—19,00—20,00 ‚Bat, -— 
Lupi 0 en feine Dualitäten 8 verläuft, 77 
bis 9,10—9,50, blaue 8 
100 Ko 14.00—14. 50—15 00 M. 
Schlaglein in feſter 1 — Sch 
2078 18.50 —21,00—22,50 M 
26.75—28,25—29, 30 M 
gramm 26,50 — 28.00 — 28,50 Mark. 
ilogramm 921805 0028,00 00 M. 


. Br 


gramm. 20,00—2 


1 n ‚eher, ge Dr 100, Kilo loto gelb u. weiß 165—181 M. 
2 e 185 5 M. 105 eh Fal Auaut 180 M. ben b 
ez., per Juni⸗Juli 183, u. Br., per Juli⸗Augu 
per Sept. Ott. 188 5—i88 M. bez. — Rog gen fefler, per 1000 Ks 
lolo e 135—143 M. ru ſiſe er : 14014 43 M., per rs: 145 
bis —145,5 bez., K ai⸗Juni 146—146 66-146 IR. bez., 2 75555 | 
841 15 a 147 M. bez., 1 148,5 M. bez., per ee Bi — 
Mark bez. — Gerſte file — 1000 Kilogramm . Dr. 
und Wommerice 132—13 5 cs „Futter- 124—130 M. b 9 NN 
145—16 hg ya unverändert, per 1000 Kilo loto 130 —140 bez, 
per Nat Erbſen Bf 1 — 91 — M. — Winterraps 
per 1000 Kilo loto — M., 8 Winterrübſen 
—.— — Rüböl ee pe 100 Filo 5 25 ohne A Bei. 
Rleinigteiten 66,5 N. Br., per Fe uar 65 M. Br., per April ⸗Mai g 
65 M. Br., per September Oktober 62.75 M. Br. Spiritus 
behauptet, per 10,000 Liter⸗Ct. loko ohne Faß 47 M. de ebgelaufene 0 
Anmeldungen —, Lieferung mit M. per Febr. 4 5 
Gd. ver Februar⸗März — M., ver April⸗Mal 48.2—48.3 9. 5 
Br. und Gd., per Mai⸗Juni 488 Br. u. Gd., per Juni⸗ Juli 49,5 g 
Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 50,2 M. bez. — Angemeldet: — 555 
Wei en, — Ztr. Roggen, — Ztr, fer, 2 — re 3 


troleum. — Regulirungspreiſe: 1 2 75 4 
Hafer — M., Rübſen — M., Rüböl M., FERN 7,5 N — J 
Regulirungspreis 87 N. 3% a 


Petroleum loko 87 M. tr. bez., 
alte Uſanz 9 M. tranſ. bez. (Oſtſee⸗ Stg.) 


Dresden, 16. Febr. [Produkten⸗ Bericht von Wal⸗ 5 
lerſtein und Mattersdorff.] Das Angebot heimischen Gen 
treides bleibt nach wie vor ein umfangreiches und da die Qualitäten 
den Anforderungen unſerer Mühlen entiprechen, fo verſorgen ſich die⸗ ö 
ſelben hauptſächlich aus den hieſigen Landzufuhren, zumal ſich auslän⸗ 
diſche Wagren auch weſentlich theurer ſtellen. 

Der Abſatz unſerer Mühlen ift ein ſehr fade und ſchränken 5 
dieſelben den Betrieb auf das niedrigſle Maß ei { 

Wir notiven: Weizen inländ. weiß 190—195 Mark, N. 1 ’ 
185—190 Mk., neuer —.— Mark, fremder weiß 200—206 f 
fremder gelb 190202 M. N oggen eg ig 125.165 5 ä 
do. neuer — M., ruſſiſcher 147—154 M., do. galiz. 140—146 — ö 
do. fremder 160-165 Mark. Gerſte böhmiſch und mähriſch 70 
bis 200 Mark, inländiſch 150—160 Mark, do. 3 130 bis 
140 M. ie fer inländiſcher 140 —148 M., do. neuer — Mais 
amerikaniſcher 138—142 M., rumäniſcher 137—140 M. per 1000 Kilo⸗ 
gramm netto. 


uf 
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Berlin, 18. Febr. Wind: NO. Wetter: He — talt -W 
Nachdem nun jetzt die lang vermißte Kälte eingetreten, hatte man 
daß daraus Anlaß zu neuer Anregung geboten werden 

möchte, und wenn dieſe im heutigen Verkehr ſich durchaus nicht zeigen 
wollte, 8 ja für die meiſten Artikel höhere Preiſe gezahlt wur⸗ 
ben, ſo ſchloß man daraus, daß die Witterung in ſachverſtändigen 
Kreiſen nicht ſo ungünſtig beurtheilt wird wie von den ſogenannten 


e 
n nominell behauptet. Auf Termine fanden nur 
üſſe ſtatt; Abgeber machten ſich knapp und mußten 


elte Abſch 
1 b t M. 0 — Kurſe angelegt werden. Ruſſiſche Offerten effek⸗ 
Waare zeigten keine Veränderung und boten unſeres Wiſſens 
e Reiz 95 ſchleißen. 
Loco⸗Roggen bei feſten Preiſen wenig belebt. Im Termin⸗ 
verkehr wurde die in Folge des Blachfroſtes erhoffte auswärtige Bes 
rue gung bis auf vereinzelte Fälle gar ſehr vermißt. Die von den 
Platzmühlen begehrten Quanten wurden von Importeuren * wenig 
höheren Kurſen willig abgegeben, hen ao einige 8 
un Abſchluß e waren und zwar Odeſſa⸗ 9 1 7 alter Februar 
a 130 M., Azow⸗ 9 Bud 8 Pfd. Frühjahr a 1314 cif Hamburg. 
Von Libau war 116 Pfd. per Frübſahr a 133 M. cif Stettin käuflich. 
Hafer in lolo und auf Bee feſter. Schöner ruſſiſcher per 
April⸗Mai wurde von Riga a 112 M. offerirt, worauf man 110 M. 
eif Stettin bot. Roggenmehl etwas beſſer. Mais ſtill. Rüböl 
152 dem Emfluß der Kälte nur per Herbſt ein raue theurer bes 
Saite (fl um wenig verändert. Spiritus bei wenig bes 
% rlehr feſt und durchgängig eine Kleinigkeit beſſer. 


mtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loto 165—204 Mark 


2 ern! gelbe Lieferunasaualität. 175 Mark gelber märkiſcher 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 18. Febr. Die heutige Börſe eröffnete in ſeſter Haltung 
und mit thellweiſe etwas niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem Gebiet. 
Die 1 0 hielt ſich ſehr reſervirt und Geſchäft und Umſätze bes 
wegten ſich in den engſten Grenzen. Die von den fremden Börſen⸗ 
plätzen vorliegenden Notirungen lauteten gleichfalls günſtig, gewannen 
de bier keinen Einfluß auf die Stimmung. Im weiteren Verlaufe 
3 Geſchäfts machten ſich zwar mehrere lleine Tendenzſchwankungen 
— 25 doch blieb der Grundton ſeſt. 


— — 


d ver u 15 Fade Aa AH 
bez 


ie per dieſen Monat 
e 171 
Duende = Be 


Noggen per ilogramm loro 136-2155 — Qualität, 

ität 1 148 M ruſſ. e a ab Bahn u. Kahn 

bez., inlünd. feiner 150—153 ab Bahn bez. — M., abgel rer 
Anmel . 5. per Wort 148,5 

big 148.25 bez., per Mai⸗Juni 148,5 ber Fund- Sul 149,5—148, 25⁵ 

bez., per Juli⸗Auguſt 150,5 bez. — Duralcniise preis — M. Ger 


kündigt — Ztr. 
erfte per 1000 Kilo große und kleine Bee M. 
nach Qualität bei. Beamer . rer 
000 Kilogr. Toto al., Neem 
pommerſcher guter 16 —14 1 dt tel 


Hafer per 1 
lität 128 M., 
135 —145 bez., feiner 146 —152 bez., preußiſcher 133—142 bez. ruſſi⸗ 
ſcher geringer 128 —130 frei Magen bezahlt, mittel 131— u. ab Bahn 
bez., feiner 141—149 ab Bahn bez., per April⸗Mai 129,25 — 129,75 
bez., per Mai⸗Juni 130,25 nom., per Juni⸗Juli 130,önom., per Juli⸗ 
Auguſt 130,5 bez. u. Gd. 131 Br. Durchſchnittspreis — M. Kün⸗ 
digungsſcheine — M. 

Erbſen Kochwaare 180 —230, Futterwaare 158—170 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Mais loko 130 —146 nach Qualität gefordert, per dieſen Monat 

M. pril⸗ Mai — bez., per Mais bez., per Juni⸗ 
Juli —, Amerik. — M. bez., Donau — M. ab Boden bez. — Gekün⸗ 
digt — Zentner. Durchſchnitispreis — 

n Kilogramm brutto inkl. Sack. Lolo 

per dieſen Monat 21,25 M., per er Febr. „März, per März⸗April 
und — April⸗Mai 21,5 M. per Mai⸗Juni —, per Juni⸗Juli — „per 
Zuli⸗Auguſt —. Durchſchnittspreis — M. 


Der 9 erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen, 
während fremde, feiten Zins tragende Papiere nach beſſerer Eröffnung 
ſich etwas abſchwächten 

Die Kaſſawerthe ve übrigen Geſchäftszweige waren recht feſt und 
theilweiſe belebt. 

Der Privatdiskont — mit 2} pCt. für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gm Oeſterreichiſche Kreditaktien 
ziemlich lebhaft und nach feſterem Beginn in ſa wacher Haltung um; 
Jranzoſen waren matter, Lombarden ſchwach; auch andere Oeſter⸗ 
reichiſche Bahnen erſcheinen etwas niedriger. 

Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen als feſter und 


i — 


Trockene Kartoffel dull. 
Sad. Loto und per dieſen ver 
März⸗April und per April⸗Mai 21,5 M., per Mai⸗Juni —, per Juni 
Juli — M., per Juli⸗Auguſt — Durchſchnittspreis —. 220 
e 
1 D uud 4 
gr g n 5 — nm 
og gen m 8 ver 1 unver 
itifie 725 ar Dein Horak und ger re des 


bis 1 350 


ohne Faß 
onat — M. bez. — M. 
bez., per März⸗April — M., April⸗Mai 65,9 M., de, per Mai⸗Juni 
65,9 M. 10 „ per Juni⸗Juli — bezahlt, per September » Oktober 62,8 
700 Abgelaufene Anmeldungen — M. bez. Durchſchnittspreis — 
. — Centner. (@ bi 5 2 0 
etroleum, raffintes (Standard w per Kiloar. m 

Baß au ed 2 70% 0 u I per —.— ig ae Er 
ver Febr. per März April — bez, per 
— M. bez. — Durchichnitisoneis — M. — Ge — e tner. cee 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000, Liter pet. 
loko ohne Faß 45 berabit, Iofo mit Faß — bez., - dieſen 2 
per Febr., März 48, „2ben, ver März April — bez., 
Mai 48.5 —48,7 bez., per Mai⸗Juni 48,7—48,9 bez., per J . 
49,549,7—49,6 bez. ver Juli⸗Auguſt 50,4—50,5 bez, per Aug «Sept. 
51 bez. Gekündigt 60,000 Liter. 


lebhaft zu nennen, Ungariſche vierprozentige Goldrente Anfangs feſt, 
später abgeſchwächt, Italiener behauptet. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren ſeſt und ruhig; von 
a . Eiſenbahn⸗Prioritäten waren die der verſtaatlichten Bahnen 
evorzug 

Bankaktien feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, N 
Bank etwas beſſer. 

1 feft und ziemlich belebt ; Montanwerthe ſchwäche 

ändiſche Eiſenbahnaktien Anfangs fefter und ziemlich ve, 

ſpäter on an und ſchwächer. 


100 Guiden boll. Währung 


8. S 1 Dollar = 4.25 Mark. 100 ante = 80 Marl. I Gulden öſterr. Wä = 2 Mark 7 Gulden ſüdd Währung = 12 Mark. == 170 
rag il . Mark Ba B: meo = 180 Mart 100 Nabel = = 320 — Livre Sterling = 20 Mark. . 0 
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r 5 bern 25 W 2 6 130,25 G „ pro 1882. Gal 775 4 103.90 G Sin 5 850 150 86,2) bz Siber n 190 532,50 w 
100 Fe. 7,70 65 „Maſtrich L Hab. l. we denk. Spar B. 
Seen he 8 ae , [- FE ER BL 24 287 00 0% Le de l done 144103,80 © 5580 Heer. , 9025 0 
Daxis 100 Fr. 8 T. bo. Tabafs⸗Obl. 6 BeriimrDresben | 0 | 18.10 di [ErL-RMop.A.B. 1 5 1296,25 @ [Peterab. It. B. 1122 90.25 8 
nl, öſt. 8.4 168,55 53 * 88 4 85,00 6 Berlin⸗Hamburg 191 428.10 b do. Lit. O. neue 4 102.00 B, do. 11 ur M. 296,75 W [Pom. Sun. Bt.| 0 | 69,50 ug 
ter sd. 1 197.75 53 weit 67,25 bz Hor „Irbg. 4 119 60 bi do. Lit. D. neue 4104 25 B do. Obligat. gar. 5 103,50 bach Poſener ov. 74 121.00 3 
2 in 75 b — She, 1 ort Geon . 24 | 6260 S 1 102,00 bz . N u. - 2 8 15 a B. A 80.00 b 
h . 4 07 0 G 0 | 4630 b Schw. g. G. B. g. } pri u 
Geldforten ae 2355 1 5 — 30 gi. 14. ‚25 Geller, 3 108.78 50 do. Lit. hi Ung 111 ri 5.1 78,80 bz Dreh. Bodnk., B. 9 120 102 8 90 
e pr. 1 1021 % ] de rig, . 98 1 0ao m do. Lit. H. 4110375 G Jb. Dib.L€ ar. 6 79.00 bc [Rr.@ntr. Bd. 400 8 
lens be 5 G. Lott. - 1860 5 118 90 bn Meckl. Frdr. Fa % 203.60 bz do. Lit. 4103,75 @ do. do. HE gar 98,50 538 — 9 en 5 160 on bz 
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. ’ * * 3 5 5 Pi E “ * 
n ann, 8110 & 8 0 95 85 Ca dene €. h ER , 1705114870 cH@ 
Ba Banfno 162.80 „ Vola. Wie 3 5 80 bz RN B. gar.) 11 1 191,90 8 Gin Bist . 10125 F Ba; GI. B. ö 118850 60 — Zr DE 1 110 8 5 
"Ruf. Roten 100 8 110355 9 get deo. m. 105.69 dog F. 5 1000 3 Schaf * 4 91.30 5 
Zinsſuß ber —— — gan 1920 95 Peer Crengd aue 0 19940 0 bo. VII. Em. En 41975 8 um — cel Sank⸗B. & 107.55 22 7 
Feeder 4 pet. Lombard 2 p@t da. St.-Oöligat. 0 10825 0 5 bern. 1 194,10 0 R Hi 1050 Breftsörajewo 90,00 b Er. na 84 154.00 e 8 
er eee e e e | 8640 & i lee , 10 8, n de ie IH. Chart Nene 3% 6400 . ric Nee 98 7050 0%. 
= . Reidbänl(d 1026 9501 Bde. do. 186216 Wers, Gera (gr. 41.55 d Maad⸗ Nen Dr. A 145110560 MO [Ok. Kun. Eid b | 6675 55 Weinen Beton] 5 | 90,10 933 9 
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1 a ms ba: e i | 87,70 Du ne 5 1 Pe ee e lee 0.6 570 | 
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